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VERKEHR UND INFRASTRUKTUR

Goldbrunnen
Hintergasse, Steinberggasse

Der 1580 errichtete Goldbrunnen gehörte zu den repräsentativen Laufbrunnen der Stadt
Winterthur. Sein Name leitet sich von mineralischen Substanzen ab, die sich im
Quellwasser befanden und die im Sonnenlicht goldig schimmerten.

Der Goldbrunnen gehörte zu den grossen Stadtbrunnen. Ansicht um 1648. 
Foto: winbib (Signatur 010021_O)

Der Goldene unter den Brunnen

1580 erhielt der Brunnenmeister Melchior Bartmann von Bremgarten den Auftrag, einen repräsentativen
Laufbrunnen bei der Metzg in der Hintergasse (Heute Steinberggasse) zu erstellen.

Der Brunnen bestand aus einem oktogonalen Becken, einem Nebentrog und einer Säule. Im Gegensatz zu den
anderen grossen Laufbrunnen in Winterthur, scheint der Goldbrunnen keine Statue besessen zu haben. Auf der
Stadtansicht von 1645 erscheint er ohne Figurenschmuck.

Ein besonderes Wässerchen

Der Name «Goldbrunnen» teilte er sich mit der nahegelegenen Unteren Badestube (heute Frauenzentrale), die
ebenfalls als «Goldbad» bezeichnet wurde. Das Quellwasser für den Brunnen und das Bad stammte vom Heiligberg
und enthielt verschiedene mineralische Substanzen – darunter Lehmklümpchen – die im Sonnenlicht beim
zebrechen golden schimmerten.

https://www.winterthur-glossar.ch
https://www.winterthur-glossar.ch/goldbrunnen
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